
Herrschers das Mal} Ööffentlicher Tugend bilıken brauchen Bundesschlüsse*‘‘ (66)
bestimmt, sondern die Bereılitschaft und un! ‚„Jeder und braucht Öffentlich-
Fähigkeit ZUT Kommunikatıon un: KoOon- keıt““ (/3) Beides ırd bel Everett VOI-

sensfindung im offenen gesellschaftlıchen bunden In dem Vorschlag eines UCIl
Prozeli Leıtsymbols: ‚Gottes föderale Republık“

In einem hochinteressanten und dıffe- als demokratische Übersetzung des Sym-
renzlerten hıstorischen Rekonstruktions- bols des ‚„„Reiches Gottes
prozeß (der freilich In der deutschen Von hıer ausgehend zıieht Everett die
Ausgabe auf eın kurzes Kapıtel usa  — ILınıen Aaus In die Ekklesiologıie, dıe
INCNZCZOLCH ist) zeigt Everett, daß In Anthropologıie, das Verständnis VOIN

Sünde und na un schlıelßlich dıeder polıtischen Verfassungsgeschichte,
wenigstens Kuropas, selt den frühesten ede VON Gott selbst. Dieser Versuch
Zeıten neben dem ıimper1al-monarchi- einer „theologischen Rekonstruktion  .6
schen immer auch das republıkanısche 7 geht ungewohnte Wege (Z dıie
Modell gegeben hat, das sıch selt den ede VO  — Gjott als „Präsident): Aber
Revolutionen des Jahrhunderts all- nıcht diese konkreten Versuche
mählich durchgesetzt hat 1er entsche1l- Sprachfindung machen dieses schmale
dende Merkmale der republıkanischen uch anregend, sondern die Entschlos-

senheıt des utors, uUuNnsere veränderteStruktur der Öffentlichkeit arbeıtet
heraus: Partızıpatıon, Überzeugen, Plu- Erfahrung VON gesellschaftlıcher und
alıtät und Gemeinsamkeit (32 polıtischer Öffentlichkeit ernstzunehmen

Wenn dıe frühe christliche Kırche siıch bel der Bemühung ıne überzeugende
als „eccles1a'  c die Ööffentliche ats- relıg1ös-theologische Sprache. Seine be-

ondere Aktualıtät bekommt der Ent-versammlung einer bezeichnet
hat, dann trat s1e damals bewußt iın die- urf VO  — Everett In einer geschichtliıchen
sCcCH Horizont einer republikanıschen Sıtuatlion, vielen Stellen der Welt

gleichzeitig nach der GrundlegungÖffentlichkeit ein. Kverett zeigt NUunN,
dal} dıe bıblısche Bundesvorstellung der Verfassungen der Staaten gesucht wird,
Frühzeıit Israels auf dıe durch die ora dıe kulturelle, ethnısche und relıg1öse
als Grundgesetz strukturiert:! Öffent- Pluralıtät In einer föderalen Ordnung
lichkeit des Volkes angelegt WAär. Gott, verbinden suchen. Das uch zeıgt Wege,

WwWI1e sıch christliche Kırche und heo-olk und and Sınd dıe Grundelemente
der Bundesverfassung sraels (26 TSst logıe nıcht zuletzt auch in Deutsch-
als die alte Stämmekonföderation iın land un! 1n kuropa konstruktiv

dieser Suche beteiligen können.ıne Monarchie umgewandelt wurde,
erhielt auch der und ıne hierarchisch- Konrad Raıiser
monarchische Prägung

‚vereitts Rekonstruktionsversuch zielt
darauf zeigen, der VON Gott gestif- Christian Thiede, Biıschöfe kollegıal

für Europa. Der Rat der Europäischentefe un garantıerte und und dıe ICDU-
blıkanısche Struktur der Öffentlichkeit Bischofskonferenzen 1m Dienst einer

sozlalethisch konkretisierten Evangelıi-einander wechselseıitig bedingen. Dıies
slerung. Aschendortff Verlag, ünsterWar die wesentliche Neuentdeckung der

purıtanıschen Reformatıion, die für die 1991, 268 Seiten. Kt 39,80
Geschichte der amerıkanıschen Demo- Miıt dem Jahr 1993 ird der Europält-
kratıe grundlegend geworden ist ‚„„Repu- sche Binnenmarkt Wiırklichkeit. Wıe nıe
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verbinden sıch miıt diesem atum gıschen Status der Bıschofskonferenzen,
Hoffnungen und Befürchtungen gle1- also darum, ob diese lediglich pastorale
chermaßen, sowohl In den EG-Miıt- Beratungsorgane oder hlerarchıische In-
glıedsstaaten, bel Bürgern, 'arteılen un! tanzen zwıschen dem einzelnen Bischof
gesellschaftlıchen Institutionen als auch un dem Apostolıschen Stuhl sınd
In den christlichen Kırchen, beim Kıre Thiıede versteht Entstehung und Bnt-
CAhenNVvOo. bel Kırchenleitungen, Verbän- wicklung des CEE als 99  USCTUC: und
den un! dıiakonischen Werken. Welche Erfahrung gelebter Kollegjalıtät“‘ der
Herausforderungen Aus dem Öökumeni- Bischöfe und CEE selbst als rgan
schen un politischen Integrationspro- bischöflich-kollegialen Handelns
zel} für dıe Kırchen erwachsen, VEIMag Organısation un Struktur des CEE
heute noch n1ıemand annähernd wollen der Informatıion, der Koordina-
SCH Da lst nach w1e VOT Informatıion t1on und Kooperatıon der Bıschöfe und
gefragt. Über ıne In Kırchenleitungen Bıschofskonferenzen ıIn fast allen UuU10-
und breiten reisen bis heute weıthın päischen Ländern dienen. Dazu bedient
unbekannte europäische Einrichtung, sıch CEE der Vollversammlung, der

der Zusammen-den Rat der Europäischen (Katho- Bischofssymposien,
lıschen) Bischofskonferenzen lat Con- kunft der Sekretäre der natıonalen
sılıum Conferentiarum Epıiscopalıum Bischofskonferenzen und eines Sekreta-
Europae, informiert dıe ANSC- rlats. Den natıonalen Bıschofskonferen-
zeigte Arbelıt, ıne In ünster be1 Franz ZeN ll das CEE beli der Erfüllung
Furger entstandene Dıssertation. ihrer Aufgaben helfen nach den

Gestützt auf bislang unveröffentlich- sozlalethisch relevanten Prinzipien der
tes Mater1al rekonstrulert Thilede die ubsıdılarıtät und Solidarıtät. Thıiede
Geschichte des CCEE, Von seinen siıchtet den Ertrag, welchen Symposıen,
Anfängen während des Zweıten Vatıka- Konferenzen un! Kongresse in nahezu
nischen Konzıils biıs 1Ns Jahr 1989 ntier zwanzl1ıgJährıgem estehen VO CEE
der Leitfrage, welchen Beıitrag die erDrac haben Beıiträge ZUT Inangriff-
katholische Kırche ZU Aufbau Uro- nahme und Ausformulierung CUTODA-
Das elstet und leisten kann, entfaltet weıter Bemühungen das Thema der
Thıede zunächst einen theologischen, Evangelisierung und selner Konkretion
d dogmatısch-jJuridischen Orıientie- In sozlalethisch relevanten Feldern w1e
rungsrahmen, In den CT dann Entste- Frieden, Migration und Medien. Her-
hung, Entwicklung un:! Bedeutung des vorgehoben werden verdient der
CEE In sozlalethıischer Sıicht einzeich- spekt, daß Evangelısierung keın gesell-
net und dıe SCWONNCNCN Einsichten dar- schaftspolitischer oder gal konfessionel-
auf wieder bezieht Die Bedeutung des ler ‚„„‚Kampftbegrif ß ISL; sondern dıe Ver-
CHEFE hängt im wesentlichen mıt der antworiung der ın Europa ebenden
selt dem Zweıten Vatıkanum gewachse- Christen für dıe Verkündigung des
NCN Einsicht ın Sınn un! Tragweıte der Glaubens zugunsten der Welt meiınt.
Communio-Ekklesiologie und der da- Von nicht unterschätzender Bedeu-
mıiıt CN verbundenen Idee der ischöf- t(ung ist hlıerbel der 1nwels auf dıe In
en Kollegialıtät ZUSammen. Der theo- allen Bereichen un! seıt vielen Jahren
logische Streit diese Idee ist bis erfolgende Kooperatıion mıt der Kontfte-
heute nıcht geklärt; geht dabe!1l 1im TE Europäischer Kırchen, die während
ern dıe rage nach dem theolo- der Europäischen Okumenischen Ver-
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sammlung „Frıeden in Gerechtigkeıit‘“‘ Als Journalıst hat Strauß den ‚KonzIı-
1Im Maı 1989 In Basel ihren berechtigten haren Prozel}** begleıtet, hat den
Ausdruck fand ökumeniıischen Versammlungen In ase

das CEEFE den Charakter eiıner (1989) und Seoul (1990) und der 'oll-
‚hierarchıschen Zwischeninstanz der versammlung des OÖORK In anberra
katholischen UnLiversalkırche** besitzt, (1991) ebenso teılgenommen WI1e den
WI1e Thiede herauszuarbeıiten versucht, Von größerer ,5  rtsnähe‘‘ gekennzeıch-
bleıibt nach Lektüre des Buches fraglıch. WwWes  schen Zusammenkünften in
Im Grunde ging und geht CS ıne viel Dortmund (1988) und ünster (1990)
bescheidenere Aufgabe Weckung des eine Berichte und Ommentare geben
Bewußtseins bischöflicher Verantwor- Einblick In den Verlauf (und die Vor-
tung In Europa für europäische Belange geschıchte der Versammlungen, seine
angesichts wachsender europäilscher Interviews betonen einzelne Fragestel-
Herausforderungen SOWIe Förderung lungen bzw. Schwerpunkte des ökume-
und Stärkung praktischer /usammenar- nıschen Gesprächs des etzten Jahrzehnts.
beıt zwıschen den Bıschofskonferenzen Wer den konzıllaren Prozel} ortset-
und einzelnen Bıschöfen. Aber darın ZeN will, ırd sıch den Beschlüssen
zeigt sich eine, W auch partielle, orlentieren üssen, bel uns VOI allem
orm der Verwirklichung bischöflicher ohl enen VO  — Dresden und Stutt-
Kollegjalıtät. ährend dagegen der VO  e gart einer-, Von ase andererseıts, und
Thıede vorgezeichnete theologische, ırd das Gespräch unter denen suchen,
d.h dogmatisch-jJuridische Orıientie- dıe in ihrem alltäglıchen Iun und Lassen
rungsrahmen als überzogen erscheint sıch dıe rage nıcht9w1e s1e mıt
und das Ergebnis seiner Tbeıt der Har- ihren Gewohnheıiten und ihren Entsche!l-
stellung der Entwicklung und des dungen mehr oder wen1ger erech-
Selbstverständnisses des CEE im gan- tigkeıit, mehr oder wenıger Frıeden,
ZC1 nıcht entspricht, erscheıint sein Plä- ZUT Bewahrung Oder ZUT Zerstörung der
doyer für den usbau regionalkirch- Schöpfung beıtragen. Die Beschlüsse
lıcher europäischer Strukturen voll und aber bekommen Farbe Urc dıe Berich-
ganz verständlıich: Dıie Miıtwirkung der e und dazu kann das Bändchen be1-
Kırche 1m europäischen Integrations- tragen.prozeß bedarf angesichts der vielfach Jürgen Schroer
unterbelichteten sozlalen Dımension des
Binnenmarktes einer klaren institut1io-
nellen Struktur. Noch mehr als bısher SUCHBE  GUNGEN
ırd INa  — dabeı die ökumenische Z
sammenarbeıt der Kırchen 1ın Europa Hermann Sıller (Hge.), Suchbewegun-
unterstützen un! immer NECUu einfordern SCH. Synkretismus Kulturelle Identi-
mussen. tat und kırchliches Bekenntnis Wissen-Wolfgang Thöniıssen schaftlıche Buchgesellschaft, Darm-

STa 1991 212 Seiten Brosch
44 , —ichael Strauß, Ökumene auf dem

Weg Der konzıllare Prozel} zwıschen ‚„Kulturelle Identität un! kirchliches
Vancouver und Canberra. uther-Ver- Bekenntnis‘‘ he1ißt 1im Untertitel die-
lag, Bielefeld 1991 136 Seiten mıiıt SCS Sammelbandes 7U IThema y9Syn'
F5 Abb Kt 16,80 kretismus‘
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